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logie und Politik in der Arbeiter­
bewegung.
Der R. vertritt die Auffassung, daß 
die -*■ Arbeiterklasse auf dem Wege 
über -*■ Reformen zum Sozialismus 
gelangen kann und lehnt die pro­
letarische Revolution, die Erobe­
rung der politischen Macht der 
Arbeiterklasse und die Errichtung 
der Diktatur des Proletariats als 
einzig möglichen Weg zum Aufbau 
des Sozialismus ab. Die Reformi­
sten verbreiten die Illusion, daß sich 
die Lage der Arbeiterklasse im 
Kapitalismus durch Reformen grund­
legend verbessern kann.
Der Marxismus-Leninismus ist nicht 
gegen Reformen und erkennt den 
Kampf um Reformen im Kapitalis­
mus durchaus als notwendig an. Im 
Gegensatz zu den Reformisten lehrt 
er aber die Arbeiterklasse, die auf 
dem Reformwege errungenen Verbes­
serungen dazu auszunutzen, „desto 
hartnäckiger den Kampf gegen die 
Lohnsklaverei fortzusetzen“ und die 
Reformen „zur Entfaltung und zur 
Erweiterung ihres Klassenkampfes“ 
zu nutzen {Lenin). Im Laufe der 
Geschichte der internationalen Ar­
beiterbewegung ist der R. in man­
nigfaltiger Gestalt aufgetreten, z. B. 
als Ökonomismus, Trade-Unionis- 
mus, Nurgewerkschaftertum und 
Parlamentarismus. Nach der Gro­
ßen , Sozialistischen Oktoberrevolu­
tion verband sich der R. mit dem -> 
Antikommunismus und nahm selbst 
antikommunistischen Charakter an. 
Mit dem Übergang zum staatsmono­
polistischen Kapitalismus wurde der 
R. eine aktive Stütze des staats­
monopolistischen Systems. Durch 
Übernahme der Regierungsgeschäfte 
versuchen die rechten Führer der 
Sozialdemokratie mit einem sog. 
Reformprogramm, die sich ständig 
verschärfenden Widersprüche des 
imperialistischen Systems zu ent­
schärfen, dem wachsenden Einfluß 
des Marxismus-Leninismus und der 
sozialistischen Länder entgegenzu­
wirken und das kapitalistische Ge­

sellschaftssystem in Wirtschaft, Wis­
senschaft und Bildung an die Er­
fordernisse der wissenschaftlich- 
technischen Revolution und den 
sich verschärfenden Konkurrenz­
kampf zwischen den Ländern des 
Imperialismus anzupassen.
Die Geschichte aller Klassenkämpfe 
zeigt, daß Reformen zugunsten der 
Werktätigen nur durch einen aus­
dauernden Kampf der unterdrückten 
Klassen gegen die unterdrückenden 
Klassen errungen und gesichert wer­
den können. Auch heute macht der 
Kapitalismus der Arbeiterklasse nur 
Zugeständnisse, weil die Arbeiter­
bewegung eine mächtige Kraft ist 
und der Einfluß des sozialistischen 
Weltsystems ständig wächst. Allein 
die sozialistische Revolution und 
der Aufbau des Sozialismus können 
eine grundlegende Veränderung der 
sozialen Lage der Werktätigen her­
beiführen.
In den imperialistischen Staaten ver­
sucht die herrschende Großbour­
geoisie mit allen Mitteln, die refor­
mistische Arbeiterbewegung völlig in 
das Fahrwasser der bürgerlichen Po­
litik zu bringen. -»■ Revisionismus

Regel: 1. Anweisung, Anleitung zur 
Ausführung von Handlungen, prak­
tisch-gegenständlichen und geistigen 
Operationen, um bestimmte Ziele 
zu erreichen. Es lassen sich allge­
meine R. des Verhaltens und 
methodische R. unterscheiden. Me­
thodische R. spielen eine wichtige 
Rolle im Erkennen; sie beruhen auf 
Gesetzesaussagen, formen diese me­
thodisch um und stimmen daher in 
einem vermittelten Sinne mit der 
objektiven Realität überein.
2. wird als R. auch das gleichför­
mige Wiederholen bestimmter Vor­
gänge oder Prozesse bezeichnet.

Reizbarkeit: Fähigkeit der Orga­
nismen, Einwirkungen der Umwelt 
widerzuspiegeln und auf sie zu 
reagieren. Die R. ist die niedrigste 
Form der -> Widerspiegelung, deren


